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D r u c k g r a f i k  a u f  H a m b u r g e r  A u k t i o n e n  i m  
1 8 .  J a h r h u n d e r t  
Felix Krebs 
In dem Kupferstich von Johann Martin Bernigeroth wird über der Stadtansicht Ham-
burgs der Blick in eine Bibliothek gewährt, in der hohe Regale und Konsolen zahlrei-
che Bücher beherbergen (Abb. 27). Die Darstellung verknüpft die Stadt Hamburg mit 
einer regen Sammeltätigkeit ihrer BewohnerInnen, die jedoch nicht nur Bücher sam-
melten, sondern ebenso Gemälde und Druckgrafik zusammentrugen. Das Sammeln 
von Kunstwerken ist immer auch mit deren Handel verknüpft, sodass im Folgenden 
weniger die verschiedenen zeitgenössischen Hamburger Sammlungen im Fokus ste-
hen sollen, sondern der Auktionshandel mit Druckgrafik in den Mittelpunkt des In-
teresses gerückt wird. Dabei bieten 57 in der Bibliothek der Hamburger Kunsthalle 
überlieferte Auktionskataloge aus dem Zeitraum zwischen 1770 und 1790 die Mög-
lichkeit, einen Einblick in das Hamburger Auktionswesen zu gewinnen.1 Daneben 
stehen die auf den Auktionen als Einzelblätter oder in Konvoluten angebotenen 
Druckgrafiken im Interesse dieses Beitrages.2 
Von den überlieferten Auktionskatalogen führen insgesamt dreißig Exemplare 
Druckgrafik in variierendem Umfang auf.3 Dabei ist die Überlieferungslage für die 
jeweiligen Jahre höchst unterschiedlich. So liegen für die Jahre 1770–1772, 1780/81, 
1783 und 1789/90 keine Kataloge vor, während zwölf Kataloge aus dem Jahr 1778 er-
halten sind. Für die übrigen Jahre dokumentieren meist vier bis fünf Kataloge pro 
Jahr das Auktionswesen in Hamburg. Angesichts der teilweise großen Menge an 
                                                                          
1 Möglicherweise befinden sich in weiteren Bibliotheken und Archiven innerhalb und außerhalb Hamburgs 
weitere Kataloge, die für die Untersuchung des Hamburger Auktionsmarktes von Interesse sind und zusätz-
liche Erkenntnisse liefern könnten. 
2 Weiterhin wurden im Rahmen der Auktionen vereinzelt gebundene Werke wie Gesamtwerkausgaben ange-
boten, die jedoch für diesen Beitrag außer Acht gelassen wurden. 
3 Ein Verzeichnis der für diesen Beitrag untersuchten Auktionskataloge findet sich im Anhang. 
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überlieferten Katalogen für einzelne Jahre ist davon auszugehen, dass Auktionen 
deutlich häufiger stattfanden, als es der Überlieferungsstand vermittelt.4 Dafür 
spricht ebenso die lange Tradition des Auktionshandels in Hamburg.5 
Vergleicht man die Titelblätter der Kataloge, fällt auf, dass sie sich sowohl im 
Aufbau als auch in ihrer Gestaltung in weiten Teilen gleichen (Abb. 28). Zumeist wird 
eine Sammlung oder Collection von Kunstwerken vorgestellt, wobei in der Regel Cabi-
net-Mahlereyen an erster Stelle der Auflistung stehen und nationalen Schulen zuge-
ordnet werden. Darauffolgend werden weitere Objektgruppen der Malerei wie Mini-
aturen oder Wasserfarben-Stücke benannt. Die Aufzählung der zu versteigernden Ob-
jektgruppen schließt in der Regel mit den Gattungen Druckgrafik und Zeichnung, 
die ebenfalls häufig nationalen Schulen zugeordnet werden. Die Liste ist damit klar 
hierarchisch organisiert und folgt einerseits der Ordnung nach Gattungen – und 
zwar von der Malerei bis zur Druckgrafik, das heißt vom Einzelwerk zur vielfach re-
produzierten Arbeit. Andererseits orientiert sich die Reihenfolge der künstlerischen 
                                                                          
4 Zur Überprüfung dieser Vermutung könnten historische Zeitungen wie der Hamburgische Correspondent her-
angezogen werden. 
5 Vgl. Ketelsen 1998, S. 144. 
Abb. 27: Johann Martin Bernigeroth, Eine Hamburger Bibliothek mit 
Stadtansicht, Kupferstich, um 1740, 202 x 250 mm, um 1740, SUB.  
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Gattungen aber auch am Material der jeweiligen Kunstwerke. Während Cabinet-Mah-
lereyen üblicherweise in Öl und vorwiegend auf Leinwand, Holz und Kupferplatten 
gefertigt werden, sind Papier und Pergament die am häufigsten genutzten Träger für 
Miniaturen und Aquarelle sowie für Druckgrafik und Zeichnungen. Einer Auflistung 
der in der Auktion enthaltenen künstlerischen Gattungen folgt zumeist das Datum 
der Auktion sowie der Ort, bevor benannt wird, wer die Auktion durchführt und 
wann die zu verkaufenden Kunstwerke in Augenschein genommen werden können, 
was in den meisten Fällen am vorigen Tag der Fall ist. Aus welchem Vorbesitz das 
Auktionsgut stammt, wird leider nur selten benannt, sodass die Provenienzen der 
Werke nur unter Zuhilfenahme weiterer Quellen erschlossen werden können. Einige 
der untersuchten Kataloge enthalten jedoch Annotationen, die vermutlich als Preis-
angaben gelesen werden können. Daneben finden sich auch teilweise wiederkeh-
rende Namen, die Vermutungen über die KäuferInnen zulassen. Als Ort der Ham-
burger Auktionen wird in den meisten Fällen der Börsensaal angegeben, wo die zur 
Auktion gehörenden Objekte ebenfalls besehen werden konnten. Neben der Börse 
war auch das Eimbecksche Haus in der Kleinen Johannisstraße Ort für Auktionen.6 
Lediglich in zwei Fällen fanden Auktionen von Nachlässen in den Häusern der ver-
storbenen EigentümerInnen statt, worin sich der Hamburger Auktionsmarkt von je-
nem in anderen Städten zu unterscheiden scheint.7 
Der Aufbau des Titelblattes spiegelt sich im inneren Aufbau der Kataloge wider. 
So werden zuerst die Gemälde, Miniaturen und Aquarelle aufgeführt, bevor die zu 
versteigernden Druckgrafiken gelistet werden. Die einzelnen Objektgruppen sind in 
vielen Fällen durch Zwischenüberschriften voneinander getrennt. Während auf den 
Titelblättern der Kataloge nur selten schmückende Elemente zu finden sind, stehen 
zu Beginn oder am Ende der Kataloge gelegentlich Ornamente oder kleinere motivi-
sche Darstellungen (Abb. 29).  
Durchgeführt wurden die Auktionen von unterschiedlichen Maklern, die sowohl 
einzeln als auch in Zusammenarbeit mit einem oder mehreren weiteren Maklern tä-
tig waren. Von insgesamt 31 durch Kataloge dokumentierten Maklern sind besonders 
Michael Bostelmann (wirkte um 1760–1777), Peter Hinrich Packischefsky (wirkte um 
1787–1800) und Pierre Texier (1716–1791) zu erwähnen, die im Vergleich zu anderen 
vor allem durch ihre zahlreichen selbstständig durchgeführten Auktionen auffallen.8 
Die Makler finden in den Katalogen jedoch nicht nur als Verkaufende Erwähnung,  
 
                                                                          
6 Nur ein kleiner Teil der analysierten Kataloge verweist auf das Eimbecksche Haus als Ort der Auktion. Neben 
Verkäufen gepfändeter Objekte, fanden im Eimbeckschen Haus private Auktionen mit Büchern, Kunstwer-
ken und ähnlichem statt. Vgl. Meyer 1868, S. 61. 
7 Vgl. Ketelsen 1998, S. 146. 
8 Gestützt wird diese Beobachtung durch North 2001, S. 55; Ketelsen 1998, S. 146. 
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Abb. 28: Titelblatt zur Auktion in Hamburg am 21.12.1776, Bibliothek 
Hamburger Kunsthalle.  
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Abb. 29: Schmuckelement im Katalog zur Auktion in Hamburg am 19.3.1787, 
Bibliothek Hamburger Kunsthalle.  
92 Felix Krebs 
sondern werden gelegentlich durch einige Annotationen von BesucherInnen der 
Auktionen auch als Käufer dokumentiert, sodass ihre Rolle innerhalb des Auktions-
handels differenzierter gedacht werden muss als die des Vermittlers zwischen Ver-
kaufenden und KäuferInnen.9 
Einen detaillierteren Einblick in den Auktionshandel ermöglicht ein Vorwort, 
das dem Katalog einer von Bostelmann und Packischefsky am 16. und 17. Juni 1778 
durchgeführten Auktion vorangestellt ist und von dem Hamburger Sammler Pierre 
Laporterie († 1793) verfasst wurde. Darin schreibt Laporterie, dass aufgrund des er-
heblichen Wertverlustes, der bei einer Auktion entstehe, selten moderne Kupfersti-
che verkauft würden und auch dem Verkauf alter Kupferstiche das Risiko des Ver-
lustgeschäftes anhafte.10 Daraufhin widmet Laporterie einen Großteil seines Vor-
wortes der Beschreibung des Bleichens verschmutzter Kupferstiche, wodurch ein al-
tes Blatt „das Ansehen eines neuen bekommen kann“11. 
In einem kurzen Absatz erwähnt Laporterie, dass weniger qualitätvolle Blätter 
nicht im Katalog aufgelistet werden, sondern vor der eigentlichen Auktion verkauft 
würden. Was bei dem Autor des Vorwortes beinahe beiläufig Erwähnung findet, ist 
für die Betrachtung der Einzelblätter im Folgenden unbedingt zu beachten. Auf-
grund dieser Tatsache ist nämlich zu vermuten, dass im Rahmen von Auktionen häu-
figer Druckgrafiken veräußert wurden, ohne dass die dazugehörigen Kataloge dies 
dokumentieren, da die Qualität der Blätter eine Erwähnung im Katalog nicht recht-
fertigte und somit die Gesamtzahl der angebotenen Werke höher eingeschätzt wer-
den kann. Ebenso kann vermutet werden, dass diese weniger qualitätvollen Blätter 
im freien Verkauf vor oder nach Auktionen veräußert wurden. 
Durch die überlieferten Auktionskataloge werden dennoch etwa 10 300 Kupfer-
stiche und Holzschnitte aufgelistet, die im Vergleich zu anderen Objektgruppen wie 
Ölgemälden nur wenig beschrieben sind. Die häufigsten Angaben sind der Titel des 
Blattes und die Nachnamen der geistigen UrheberInnen der Darstellungen sowie die 
ausführenden KupferstecherInnen. Als Titel der verschiedenen Blätter dienen zu-
meist Kurzbeschreibungen der dargestellten Sujets, was mit dem allgemeinen Fehlen 
von Werktiteln im heutigen Sinn begründet werden kann. Nur selten sind genaue 
Maße angeführt, lediglich Angaben zum Papierformat des Blattes lassen sich finden, 
können aber eine Maßangabe in Zoll, wie es bei Gemälden geschieht, nicht ersetzen.      
                                                                          
9 Mit dem Wissen um das Auftreten mancher Makler als Käufer kann in Erwägung gezogen werden, dass die 
von ihnen erworbenen Objekte auf späteren durch sie veranstalteten Auktionen wieder veräußert werden 
sollten. Ob die Makler dabei tatsächlich selbstständig kauften oder die Annotationen lediglich als Notiz zu 
verstehen sind, dass kein Zuschlag erteilt wurde, bleibt ebenfalls offen. 
10 Vgl. Bostelmann / Texier 1778, fol. 2r. 
11 Ebd., fol. 3r. 
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Jedoch muss angemerkt werden, dass bei mehr als der Hälfte der aufgeführten 
Druckgrafiken Angaben teilweise vollständig fehlen, da sie mit anderen Blättern in 
Konvoluten zusammengefasst versteigert wurden. 
Besonders häufig lassen sich Blätter von oder nach niederländischen und fran-
zösischen KünstlerInnen finden, gefolgt von Blättern nach Werken italienischer und 
deutscher KünstlerInnen (Abb. 30). Einzelblätter nach britischen UrheberInnen sind 
am seltensten zu finden. Bei zirka 7 Prozent der dokumentierten Blätter ermöglichen 
die Angaben keine eindeutige Identifizierung der geistigen UrheberInnen.12 Inner-
halb des untersuchten Zeitraumes steigen die Anteile der in den Katalogen aufge-
führten Lose mit Druckgrafiken am Gesamtumfang der Auktionen. Gleichzeitig 
kann festgestellt werden, dass die Anteile jener Einzelblätter ohne Angaben zu Künst-
lerInnen und StecherInnen im Laufe der Jahre abnehmen. Offenbar wird Druckgra-
fik zunehmend nicht mehr ausschließlich durch das dargestellte Sujet charakteri-
siert, sondern ebenso durch die Verknüpfung von KünstlerInnenpersönlichkeit und 
                                                                          
12 Dies ist zum Beispiel bei sehr häufig vorkommenden Nachnamen der Fall. Die Kategorie „nicht identifizier-
bar“ fasst weiterhin alle Blätter, deren geistige UrheberInnen nicht im Allgemeinen Künstlerlexikon geführt 
werden sowie solche, bei denen nicht eindeutig auszumachen ist, ob sich die Angaben auf die geistigen Ur-
heberInnen oder die KupferstecherInnen beziehen. 
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Bild, die als bedeutungsvolle Information bereits vor einer Auktion im Katalog Er-
wähnung findet.13 Insgesamt nimmt der Anteil von Grafiken nach niederländischen 
KünstlerInnen am stärksten zu, womit eine Parallele zur Entwicklung der bürgerli-
chen Sammlungen in Hamburg gezogen werden kann, die sich ebenfalls zunehmend 
Werken niederländischer KünstlerInnen zuwenden.14 Diese Entwicklung spiegelt 
sich zudem auch in der Struktur der Kupferstichsammlung der SUB wider. Die An-
teile von Blättern nach italienischen und englischen KünstlerInnen bleibt relativ 
stabil oder nimmt zu, was sicher auch mit der allgemein steigenden Menge von 
Druckgrafiken auf Auktionen zusammenhängt.  
Im Bestreben, den Hamburger Auktionshandel umfassender verstehen zu wol-
len, bilden die Auktionskataloge sicherlich eine der wichtigsten Quellen. Dennoch ist 
im Hinblick auf den Überlieferungsstand festzuhalten, dass die Auktionstätigkeit in 
Hamburg in dem untersuchten Zeitraum als umfangreicher eingeschätzt werden 
muss, als die untersuchten Kataloge dies dokumentieren. Es ist sowohl anzunehmen, 
dass häufiger Auktionen stattfanden als auch, dass Druckgrafiken in deutlich größe-
rer Menge im Rahmen von Auktionen veräußert wurden. Weitere Quellen wie Nach-
lassinventare der SammlerInnen stellen damit eine wertvolle Ergänzung zu den Ka-
talogen dar, die es ermöglichen, einen umfangreicheren Blick in das Auktionswesen 
mit seinen AkteurInnen und Strukturen zu erhalten und Überlieferungslücken zu 
schließen. Sollen Provenienzen individueller Druckgrafiken erforscht werden, ist zu-
dem zu beachten, dass die Kataloge keine ausreichende Informationen bieten, um 
einzelne Blätter zu identifizieren und so Verwechslungen mit anderen Exemplaren 
auszuschließen. Lediglich durch eine Rekonstruktion der Sammlungen mithilfe von 
Annotationen der KäuferInnen in den Katalogen und Sammlungsinventaren ließen 
sich Provenienzmerkmale der Sammelnden feststellen, sodass Provenienzen auch 
einzelner Blätter nachvollziehbar werden können. Dergleichen Provenienzspuren er-
öffnen darüber hinaus die Möglichkeit, auch die Makler stärker in den Blick zu neh-
men – eine Lücke, die das Feld des Auktionsmarktes im 19. Jahrhundert noch schlie-
ßen könnte. 
                                                                          
13 Darin spiegelt sich die Funktion der Kataloge als Informationsmedium zu den jeweiligen Auktionen sowie 
zum Markt als solchen wider, das von den Maklern an die Sammelnden gegeben wird; vgl. North 2001, S. 62 
und North 2002, S. 98. 
14 Weiterhin zeigen sich hieran auch die engen ökonomischen wie sozialen Verbindungen zwischen Hamburg 
und den Niederlanden; vgl. North 2002, S. 92. 
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Anhang:  Verzeichnis  der eingesehene n Auktionskataloge  
Die mit einem * markierten Kataloge enthalten Druckgrafik. 
Boy, Nicolas Wilhelm: Verzeichnis einer Sammlung italiänischer und niederländischer Cabinet-
Mahlereyen, Aukt. Kat. Hamburg 18.12.1773. * 
Bostelmann, Michael: Catalogus einer auserlesenen Sammlung holländischer und brabandischer 
Cabinet-Mahlereyen, Aukt. Kat. Hamburg 26.3.1774.  
Unb. Makler: Verzeichnis einer kleinen Sammlung von Mineralien, Conchylien, Curiosis, Kunstsa-
chen, und Kupferstichen, Aukt. Kat. Hamburg 20./21.4.1774. * 
Bostelmann, Michael: Catalogus einer Sammlung schöner Mahlereyen, worunter einige sehr schöne 
Cabinet-Stücke von italienischen und niederländischen Meistern, Aukt. Kat. Hamburg 
13.8.1774. * 
Neumann, Johann Hinrich: Catalogus einer schönen Sammlung auserlesener Cabinet-Mahlereyen, 
welche mehrentheils von den besten Niederländischen und Italienischen Meistern verfertigt 
sind, Aukt. Kat. Hamburg 6.10.1774. 
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Neumann, Johann Hinrich: Catalogus einer Sammlung von Cabinet-Gemählden, wie auch grosser 
Herren Portraits, nebst verschiedenen Miniatur-Stücken, und einer Parthey Kupferstiche, als 
Wouverman, D. Tennier und anderer berühmter Meister, wobey auch etliche und siebzig in 
Glas und Rahme gefaßte Kupferstiche und Vestungs-Plane befindlich, Aukt. Kat. Hamburg 
3.11.1774. * 
Wedemeyer: Verzeichniß von verschiedenen Silbergeräthe, Argenthaché, Dresdner und andern 
Porceclaine, […] Manuscripten und Büchern, imgleichen in goldnene Rahmen mit Glas gefaß-
ten Kupferstichen, […], Aukt. Kat. Altona 23.11.1774. * 
Bostelmann, Michael: Catalogus einer auserlesenen Sammlung holländischer und italienischer Ca-
binet-Mahlereyen, Aukt. Kat. Hamburg 25.2.1775. 
Neumann, Johann Hinrich: Catalogus einer schönen Sammlung auserlesener Cabinet-Mahlereyen 
und Portraits, Aukt. Kat. Hamburg 12.4.1775. 
Plinck, Alexander: Catalogus einer auserlesenen Sammlung von Cabinet-Mahlereyen der berühm-
testen Niederländischen und Deutschen Meister, wie eine Parthey Miniatur- und Wasserfar-
bene Gemählde, Aukt. Kat. Hamburg 8.5.1775. 
Goverts / Schröder: Verzeichnis eines Cabinets von Naturalien, Curiosis, Artefactis, wie auch einigen 
Pretiosis, nebst diversen Schönen Jagd-Gewehren, imgleichen von verschiedenen Phar-
maceuticis und einigen Specereyen, wobey auch eine sehr vortreffliche Materia Medica und 
endlich verschiedene sehr schöne Naturalien-Schrönke befindlich, Aukt. Kat. Hamburg 
30.5.1775. * 
Toussaint, Ulrich Christoph: Verzeichniß einer kleinen Sammlung von geschlifnen und rohen Edel-
steinen worunter sich einige Tourmaline und Weltaugen befinden, Aukt. Kat. Hamburg 
21.8.1775. 
Bostelmann, Michael / Neumann, Johann Hinrich: Catalogus einer auserlesenen Sammlung Cabi-
net-Mahlereyen der besten italienischen, holländischen und Deutschen Meistern, Aukt. Kat. 
Hamburg 9.9.1775. 
Bostelmann, Michael: Catalogus einer Sammlung schöner Cabinet-Mahlereyen, Aukt. Kat. Ham-
burg 7.10.1775. 
Ders.: Catalogus einer schönen Sammlung mehrentheils Niederländischer Cabinet-Mahlereyen, 
Aukt. Kat. Hamburg 18.11.1775. 
Ders.: Specification einer Parthey Schwedischen Porcellains und Fayance, Aukt. Kat. Hamburg 
23.1.1776. 
Ders.: Catalogus einer auserlesenen Sammlung der schönsten Holländischen, Niederländischen 
und Italienischen Cabinet-Mahlereyen, Aukt. Kat. Hamburg 15.4.1776. * 
Neumann, Johann Hinrich / Köster, Jürgen: Catalogus einer auserlesenen Sammlung der schönsten 
Holländischen, Niederländischen und Italiänischen Cabinet-Mahlereyen, Aukt. Kat. Hamburg 
21.6.1776. 
Bostelmann, Michael / Neumann, Johann Hinrich: Catalogus einer auserlesenen Sammlung der 
schönsten Holländischen, Niederländischen und Italiänischen Cabinet-Mahlereyen, Aukt. Kat. 
Hamburg 28.6.1776. 
Bostelmann, Michael: Catalogus einer schönen Sammlung Italiänischer und Niederländischer Cabi-
net-Mahlereyen, Aukt. Kat. Hamburg 19.7.1776. 
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Köster, Jürgen / Lilly, Johann Diederich: Catalogus einer auserlesenen Sammlung der besten Nieder-
ländischen, Holländischen und Italiänischen Cabinet-Mahlereyen, Aukt. Kat. Hamburg 
9.11.1776. * 
Bostelmann, Michael: Catalogus von einer auserlesenen Sammlung Cabinet-Mahlereyen Miniatur- 
und Wasserfarben-Stücken, eingefaßte Kupferstiche mit Glas, ec. Naturalien, Insecten in Spi-
ritus, Schnecken, Muscheln, Corallen, Stern-Fische, […], Aukt. Kat. Hamburg 21.12.1776. * 
Horn, Benedix Meno von: Catalogus einer schönen Sammlung Niederländischer und Italienischer 
Cabinet-Mahlereyen, imgleichen alte niederländische, Französische und Italienische Kupfer-
stiche wie auch in Helfenbein und Holz geschnittene Figuren, Aukt. Kat. Hamburg 21.2.1777. *  
Köster, Jürgen: Verzeichniß von Gemählden und Kupferstichen und einigen Kunst-Sachen, Aukt. 
Kat. Hamburg 26.2.1777. * 
Neumann, Johann Hinrich: Catalogus über Mahlereyen verschiedner Meister, Aukt. Kat. Hamburg 
11.4.1777. 
Schaumann / Wolters jun: Catalogus einer auserlesenen Sammlung der schönsten Holländischen, 
Niederländischen und Italienischen Cabinet-Mahlereyen, wie auch gefaßte Kupferstiche mit 
Glas und Rahmen, und einige Kunstsachen, Aukt. Kat. Hamburg 28.3.1778. * 
Bostelmann, Michael: Catalogus einer auserlesenen Sammlung der besten Italienischen Cabinet-
Mahlereyen, imgleichen eine ditio Collection seltener, nach den größesten Meistern verfertig-
ten Kupferstiche, mithin eine große Collection Special-Prospecte, Land- und See-Charten, auch 
andere Sachen mehr, Aukt. Kat. Hamburg 11.4.1778. * 
Ders.: Catalogus einer schönen Sammlung der besten Italienischen, Französischen und Niederlän-
dischen Cabinet-Mahlereyen, Aukt. Kat. Hamburg 16.5.1778. * 
Köster, Hinrich Jürgen: Catalogus einer Sammlung Niederländischer und Deutscher Cabinet-Mah-
lereyen, imgleichen einige gefaßte und ungefaßte Kupferstiche, Aukt. Kat. Hamburg 
21.5.1778. * 
Ders.: Catalogus einer sehr auserlesenen Sammlung von Italienischen, Französischen und Nieder-
ländischen Cabinet-Mahlerreyen, Aukt. Kat. Hamburg 23.5.1778. 
Ders.: Catalogus eines Nachlasses auserlesener Cabinet-Mahlereyen, Kupferstiche unter Glas und 
Rahm, desgleichen auf Glas gemahlte und mit Rahmen garnirte wie auch eines der schönsten 
Microscop, Aukt. Kat. Hamburg 30.5.1778. * 
Bostelmann, Michael / Texier, Pierre: Moderne und Alte Kupferstiche, gebundene und ungebun-
dene Werke, eingefaßte dito in Rahmen unter Glas, und einige Handzeichnungen, Aukt.Kat. 
Hamburg 16./17.6.1778. * 
Texier, Pierre: Catalogus einer schönen Sammlung Italienischer und Niederländischer Cabinet-
Mahlereyen, Aukt. Kat. Hamburg 11.6.1778. 
Hintz, Caspar: Catalogus einer vortreflichen Sammlung Cabinet-Mahlereyen und Kupferstiche, so 
unter Glas und Rahmen, nebst einigen losen Kupferstichen, Aukt. Kat. Hamburg 21.7.1778. * 
Texier, Pierre: Verzeichnis eines mühsam gesammleten Gemählde-Cabinets, Aukt. Kat. Hamburg 
29.8.1778. 
Köster, Hinrich Jürgen: Catalogus einer auserlesenen Sammlung Cabinet-Mahlereyen wie auch 
Kupferstiche, unter Glas und Rahmen, Aukt. Kat. Hamburg 23.10.1778. *  
Ders.: Catalogus einer auserlesenen Sammlung Cabinet-Mahlereyen, einiger Miniatur-Stücke, wie 
auch Kupferstiche, unter Glas und Rahmen, Aukt. Kat. Hamburg 30.10.1778. * 
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Reimarus, Johann David / Horn, Benedix Meno von: Catalogus einer auserlesenen Sammlung Itali-
enischer und Niederländischer Cabinet-Mahlereyen,wie auch Wasserfarben und Miniaturge-
mählde, imgleichen eine grosse Collection alte und moderne Kupferstiche, worunter viele be-
rühmte Männer-Portraits, Aukt. Kat. Hamburg 5./6.3.1779. * 
Köster, Hinrich Jürgen: Catalogus einer auserlesenen Samlung Kupferstiche so von Italiänischen, 
Französischen, Englischen, Niederländischen und Deutschen Künstlern verfertigt worden, 
Aukt. Kat. Hamburg 12.3.1779. * 
Hoorn, Meno von: Specification einer schönen Sammlung mehrentheils Niederländischer Cabinet-
Mahlereyen, Wasserfarben und Miniatur-Gemählde, Aukt. Kat. Hamburg 8.5.1779. * 
Köster, Hinrich Jürgen: Catalogus einer vortreflichen Sammlung Cabinet-Mahlereyen, Aukt. Kat. 
Hamburg 21.8.1782. * 
Deneken / Hagedorn: Nachlaß theils Italienischer, Französischer, Niederländischer und Deutscher Ca-
binet-Gemählde, welche mit vieler Kenntniß gesammlet worden, wobey einige auf Glas ganz sel-
tene, wir auch feine Migniatur-Stücke und Kupferstiche, Aukt. Kat. Hamburg 13.8.1784. * 
Texier, Pierre / Brandt, J. W. / von der Meden: Catalogus einer ansehnlichen Sammlung Niederlän-
discher und Italiänischer Cabinet-Mahlereyen, nebst einigen Kunst-Sachen von Bernstein, El-
fenbein, Aukt. Kat. Hamburg 22.4.1785. 
Bostelmann, Michael / Reimarus, Johann David / Texier, Pierre: Catalogus einer ansehnlichen 
Sammlung Englischer und Französischer Kupferstiche, Aukt. Kat. Hamburg 23.4.1785. * 
Bostelmann, Michael: Catalogus einer großen und schönen Sammlung Französischer, Italienischer 
und Niederländischer Kupferstiche, Historische und Academische Zeichnungen, wie auch ei-
nige schöne Gemählde, Aukt. Kat. Hamburg 7./8.7.1785. * 
Ders.: Catalogus einer schönen Sammlung Niederländischer und Italiänischer Cabinet-Mahlereyen, 
desgleichen eine Collection mit französischen auch englischen Kupferstichen, Aukt. Kat. Ham-
burg 3.12.1785. * 
Köster, Hinrich Jürgen: Catalogus einer schönen Sammlung mehrentheils Niederländischer Cabi-
net-Mahlereyen, und diversere Silberzeug, Aukt. Kat. Hamburg 21.12.1785. 
Bostelmann, Michael / Texier, Pierre: Catalogus einer auserlesenen Sammlung Italienischer und 
Niederländischer Cabinet-Mahlereyen, Aukt. Kat. Hamburg 20.4.1786. * 
Dies.: Catalogus einer auserlesenen Sammlung Italienischer, Niederländischer und Französischer 
Cabinet-Mahlerey, Aukt. Kat. Hamburg 6.10.1786. * 
Hennigk / Packischefsky, Peter Hinrich: Verzeichniß einer schönen Sammlung Kupferstiche, theils 
in Rahmen unter Glas und theils in Heften gefaßt, imgleichen etlicher Landcharten, Kunstsa-
chen, Aukt. Kat. Hamburg 11.10.1786. * 
Reimarus, Johann David / Texier, Pierre: Catalogue raisonné oder: erklärendes Verzeichniß einer an-
sehnlichen Sammlung aufrichtiger und conditionirter Italienischer und Niederländischer Ca-
binet-Mahlereyen, Aukt. Kat. Hamburg 11.11.1786. 
Unb. Makler: Verzeichnis einer ansehnlichen Sammlung vortrefflicher Kupferstiche, sowohl Por-
traits als historische Stücke, Handzeichnungen und Landcharten, besonders einer möglichst 
vollständigen Sammlung von Portraits Hamburgischer berühmter Männer, Gelehrter und 
Künstler[…], Aukt. Kat. Hamburg 19.3.1787. * 
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Hennigk / Packischefsky, Peter Hinrich: Verzeichniß einer vortreflichen aus Oelfarben bestehenden 
Gemähldesammlung imgleichen ausserordentlich schöne schwarze und couleurte, unter Glas 
und Rahmen gefaßte Kupferstiche wie auch Zeichnungen und einige kleine Naturaliencabinette, 
Aukt. Kat. Hamburg 3./4.4.1787. * 
Texier, Pierre: Catalogus einer auserlesenen Sammlung Holländischer und Niederländischer, ... Ca-
binet-Mahlereyen, Aukt. Kat. Hamburg 19.4.1787. * 
Texier, Pierre / Bostelmann, Michael: Catalogus einer auserlesenen Sammlung Italienischer, Nie-
derländischer und Französischer Cabinet-Mahlereyen, Aukt. Kat. Hamburg 6.10.1787. 
Reimarus, Johann David: Verzeichniß einer schönen Gemählde-Sammlung, imgleichen Wasserfar-
ben-Stücke; uneingefaßte Kupferstiche und Handzeichnungen, verschiedene der Kunst be-
treffende Bücher; alte in Gips abgegoßne Antiquen und Portraits, einige Kunst-Sachen und Na-
turalien u. wie auch Optische Sachen und Mathematische Instrumente, Aukt. Kat. Hamburg 
21.8.1788. * 
Texier, Pierre: Verzeichniß einer vortreflichen Kupferstich-Sammlung, wobey besonders seltene Sü-
cke sich befinden, alle unter Glas mit Rahmen; nebst einem Anhang von Cabinet-Gemählden, 
Aukt. Kat. Hamburg 13.12.1788. * 
